Premiere für „Winnetou I“ in Winzendorf
Noch sieben, sechs, fünf, vier, drei,…. Tage – der Countdown läuft. Und es verspricht wieder einmal spannend zu werden in Winzendorf, denn ab 30. Juli reiten die Indianer. „Winnetou I“, ein Klassiker unter den Karl-May-Stücken, wird vor der Naturkulisse der Winzendorfer Winnetou-Festspiele zeigen, wo alles begonnen hat.

Rochus Millauer, Buchautor und Regisseur bei den „Winnetou-Festspielen“ in Winzendorf hat Winnetou I auf seine Weise inszeniert. Für die Protagonisten des jungen Apachen Winnetou und Old Shatterhand hat er eine Verjüngungskur angesagt. Maximilian Spielmann wird als „Winnetou“, Oliver Rico Roitinger erstmals als „Old Shatterhand“ einreiten. Dass die beiden Rollen in diesem Jahr umbesetzt wurden, erklärt Millauer so: „Wir zeigen die Titelhelden in ihren jungen Lebensjahren – das hat eine Neubesetzung erfordert. Oliver Rico Roitinger, der auf vielen Bühnen meist als der „klassische jugendliche Liebhaber“ in Erscheinung getreten ist, wechselt nun ein wenig die Charakterebene. In die vorerst scheinbar „neutrale Figur“ des Old Shatterhand wird er mit schauspielerischem Geschick so manches Tiefgehende integrieren. Maximilian Spielmann, erstmals als „Winnetou“ auf der Bühne zu sehen, freut sich schon darauf, mal die Fronten zu wechseln. Während er bisher lange Zeit hinter der Kamera stand, kann er sein schauspielerisches Talent als „Winnetou“ nun unter Beweis stellen. 

Das Schauspielerische ist auch die große Herausforderung, die Rochus Millauer in dieser Produktion sieht. An Action und Humor mangelt es aber dennoch nicht, dafür garantieren Helden wie Sam Hawkens, den auch in diesem Jahr in bewährter Manier Rainer Vogl zum Besten geben wird. Oder auch Klekih-petra in Person von Günter Tolar. Der österreichische TV-Liebling war schon 2010 in Winzendorf zu sehen. Die Rolle des „weisen Mannes“ Klekih-petra weiß Günter Tolar mit seiner typischen Prise von Humor aufzupeppen. 
Actionreiche Stunts, turbulente Kämpfe, Spannung und Humor – dies alles gehört zu den Winnetou-Festspielen wie das Blutsbrüderpaar selbst. Auch heuer hat sich ein eingeschworenes Team über den Stoff gemacht: Etwa 60 Schauspieler und fast 20 Pferde garantieren für einen spannungsgeladenen Abend. Meisterhafte Reiterstunts und eine grandiose Pyrotechnik zeigen, dass die Winnetou-Festspiele an Aktualität nie verloren haben. Seit 1994 zählen sie zum fixen Sommerprogramm in Niederösterreich und sind zu einem der größten Festivals des Landes geworden.
Auf die Premiere am 30. Juli darf man also gespannt sein.

Inhalt „Winnetou I“: Ein junger deutscher Abenteurer bekommt von Sir Henry die Chance, in den Westen zu gehen und sich als Landvermesser für die Eisenbahn seine Sporen zu verdienen. Dort trifft er Sam Hawkens, der das vermeintliche Greenhorn unter seine Fittiche nimmt, um aus ihm einen gestandenen Westman zu machen. Nachdem der junge Deutsche einen Bären getötet hat und auch noch einen aufmüpfigen Trunkenbold in einem Schlag bewusstlos schlägt, bekommt er den Namen Old Shatterhand.

Nach einer Begegnung mit Klekih-petra, dem Lehrmeister der Apachen, nimmt das Schicksal seinen Lauf. Denn die Apachen sind alles andere als erfreut über die weißen Eindringlinge und wollen sie verjagen. Allen voran Winnetou, der Sohn des großen Apachenhäuptlings Intschu tschuna, der sich gegen den Landraub zur Wehr setzt. Als Klekih-petra von einem Tramp niedergeschossen wird, bricht der große Krieg aus. Klekih-petra, schwer verwundet, bittet Old Shatterhand, auf Winnetou acht zu geben und seine Freundschaft zu gewinnen.

Ein schwieriges Unterfangen, zumal auch die Kiowas unter der Führung ihres Häuptlings Tangua das Kriegsbeil ausgegraben haben und gegen die Apachen ziehen. Auch der skrupellose Bandit Santer macht sich diesen Umstand zunutze, um mit Hilfe von Tangua an das Apachengold zu gelangen.

Old Shatterhand, der bei dem Überfall der Apachen verletzt wird, wird von Winnetous Schwester Nscho-tschi gepflegt und sie verliebt sich in den Deutschen. Wird es Old Shatterhand gelingen, Winnetous Freundschaft zu gewinnen und kann er die Liebe zu Nscho-tschi erwidern? Die Geschichte wird es erzählen.

Gespielt wird "Winnetou I" vom 30. Juli bis 28. August, jeweils Fr, Sa 19 Uhr bzw. So 17 Uhr sowie am 15. August um 17 Uhr
Infos und Vorverkauf: Winnetou-Festspiele Winzendorf, Eventbühne Steinbruch 1, A-2722 Winzendorf an der Hohen Wand, Tel. 0664/2012974; info@winwi.at, Onlinebestellung unter www.winwi.at

Rahmenprogramm: Kinderschminken, Zeichnen, Zielschießen, Bogenschießen, Hufeisenwerfen, Glücksrad, Rätsel-Rallye, Trapperspiel; außerdem Backstage-Führung nach jeder Vorstellung, Gastronomie, u.a.
Jeden Sonntag 16.00 Uhr Tanzshow

So, 14. August, 20.30 Uhr

Benefizkonzert zur Anschaffung eines Elektrorollstuhles

mit D´Band, Spektakel und Spezial Guests

Rock, Pop, Blues und Western Musik

Wir danken für Ihr mediales Interesse

Dr. Anton Rohrmoser e.h./Geschäftsführer
